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IN KÜRZE104 Keller im Breidert unter Wasser
Fast 38 Liter Regen rauschen in einer Stunde auf einen Quadratmeter / Feuerwehr bekommt Hilfe aus drei Städten

RÖDERMARK �  Das Unwetter,
das am Samstagabend knapp
eine Stunde über der Stadt tob-
te, hielt die Feuerwehr zwei
Tage auf Trab. Erst am Sonntag
waren die letzten der mehr als
100 vollgelaufenen Keller leer
gepumpt.

Ein sintflutartige Regen hat
am Samstagabend überwie-
gend das Breidert und einige
wenige Nachbarstraßen ge-
troffen. Nach Auskunft des
Deutschen Wetterdienstes

rauschten 37,7 Liter pro Qua-
dratmeter vom Himmel. 104
Keller, darunter die der Hoch-
häuser im Breidertring, wa-
ren abgesoffenen, zog Stadt-
brandinspektor Herbert We-
ber gestern Bilanz. Der erste
Alarm ging um 19.25 Uhr ein,
danach folgten die Notrufe
im Minutentakt. Weil die Gul-
lys die Wassermassen nicht
fassen konnten, liefen die
Keller zuhauf voll.

Die Freiwillige Feuerwehr
Ober-Roden konnte wegen

der Ferien nur knapp 40 Män-
ner und Frauen aufbieten.
Weber forderte daher Unter-
stützung an. Zusätzliche Kräf-
te kamen aus Mainhausen,
Langen und Dietzenbach. Sie
waren bis um 5 Uhr am Sonn-
tagmorgen mit dem Leer-
pumpen von Kellern beschäf-
tigt.

Die Zahl der voll gelaufenen
Keller könnte noch größer
werden. Denn so mancher Ur-
lauber dürfte die Bescherung
erst merken, wenn er wieder

nach Hause kommt. Die Leu-
te hätten völlig unterschied-
lich reagiert, berichtete der
Stadtbrandinspektor. Etliche
hätten selbst zu Wassersau-
ger oder Eimer gegriffen, an-
dere verloren die Geduld. Sie
hätten zuerst den Notruf 112,
dann die Feuerwehrhäuser in
Ober-Roden und Urberach
und schließlich sogar noch
die Polizei angerufen. Diese
Mehrfachalarme machten die
Lage noch unübersichtlicher
als sie ohnehin war.

Glück im Wetterunglück:
Nach dem bisherigen Stand
der Dinge lief weder Heizöl
aus noch gefährdeten frei lie-
gende Stromkabel die Helfer.

Abgesoffen waren auch der
Jazzkeller und der Keller der
Gaststätte „Zur Turner-
schaft“. TS-Vorsitzender Peter
Hubert und einige Vereins-
leute legten die Räume so gut
es ging trocken.

Ebenfalls ohne Unterstüt-
zung der Feuerwehr kam der
Wirt des „Piccolo Mondo“ in

der Dieburger Straße klar.
Das Wasser stand aber nicht
im Keller der Pizzeria, son-
dern etliche Zentimeter hoch
auf dem Dach und drückte
sich in den Gastraum.

Ein Blick auf die tief einge-
schnittene Rodau-Böschung
am Oberwiesenweg östlich
des Badehauses zeugt von
wahren Wassermassen: Fast
zwei Meter über dem norma-
len Wasserspiegel hatte die
Strömung das Gras plattge-
drückt. � lö

Pokémon Go
und Pokern

LAN-Party ist mehr als Computerspielerei
OBER-RODEN �  Beim „Gockel
Gaming XVI“, der 16. Auflage
der mehrtägigen LAN-Party
der Evangelischen Jugend
Ober-Roden im Gemeinde-
haus für Computerfreaks ab
zwölf Jahren, gab’s eine
Neuerung: Pokern - nicht
etwa online, sondern offline,
also mit normalen Karten.

Jonas Berner, einer der Or-
ganisatoren, hatte die Idee
von den Netzwerkpartys „Bie-
ber-Lan“ mit 180 Teilneh-
mern mitgebracht, wo sie
sehr gut ankommt, und auch
gleich fünf silberfarbene Po-
kersets ausgeliehen. Die grü-
nen Filzbezüge der Tische
fehlten zwar, und auch die
Spieler saßen bei diesem ers-
ten Ober-Röder Pokerturnier
ohne Sonnenbrillen und ver-
schlossene Mienen hinter ih-
ren Karten. Mit diesen Mätz-
chen werden sonst die Mit-
spieler getäuscht.

Wo sonst eine zweite Tisch-
reihe voll mit Rechnern
steht, wurde diesmal gepo-
kert. Die Kartenspieler setzen
runde Plastikchips anstelle
der beim PC-Zocken üblichen
gesammelten Leben oder
Kraftsäulen ein. 23 Teilneh-

mer widmeten sich dem Po-
kern, und mancher erst et-
was skeptische Blick wandel-
te sich im Laufe des Turniers
in unverhohlenes Interesse.
Fast alle Älteren haben Poker-
erfahrungen (Originalton:
„So schwer ist das ja auch
nicht!“), doch die kleine Re-
gelkunde auf den Tischen
oder auch online auf den
Handys wurde immer wieder
herangezogen.

Nach dem Pokerturnier wa-
ren die Rechnerreihen wie-
der eng besetzt, doch noch
eine Erfahrung machte an
diesem Wochenende die Run-
de: Frauen haben ihre Be-
rechtigung! Zwar sind sie bei
den LAN-Partys immer krass
in der Unterzahl, diesmal
fehlten sie aus Urlaubsgrün-
den sogar ganz. Doch so rich-
tig vermisst haben sie die
Jungs in der Küche. „Sonst ha-
ben die Mädels aus der Ge-
meindejugendversammlung
immer mal für uns gekocht,
aber diesmal mussten wir al-
leine unsere Mengen an Nu-
deln kochen“, erzählte Alex
Dutine und erntete etliche
Lacher, als er daran erinner-
te, wie die Zocker ihre Nu-

deln ohne Sieb oder ähnli-
ches aus einem Zehn-Liter-
Topf ins Freie geschleppt und
dort abgegossen hatten.

Und auch die unvermeidli-
chen Pokémon waren zwi-
schen Freitagmittag und
Sonntagabend ab und zu mal
kurz dabei. Fast jeder hat die

Minimonster auf seinem
Smartphone. Doch mit der
Version „Go“ ist da nichts
mehr, das Pokémon-Fangen
auf Straßen und Plätzen ist
fast schon out. Denn mit et-
was Kreativität lässt sich das
durchaus auch vom heimi-
schen Rechner aus spielen.

Aber die meiste Zeit saßen
die Jugendlichen, wenn sie
nicht gerade nachts ein paar
Stunden verordnete Schlaf-
pause absolvierten, wieder
vor ihren vernetzten Lieb-
lingsspielen, die teilweise
schon seit dem ersten „Go-
ckel Gaming“ auf den Spiel-

plänen stehen. Darüber
schmunzelte auch der „Va-
ter“ der Computerspiele, Ge-
meindepädagoge Frank Da-
xer, der inzwischen in Frank-
furt arbeitet, aber wieder ein-
mal mit seinem Rechner im
Arm vorbeischaute. � chz

➔ www.gockelgaming.de

Sie starren auf ihren wochenend-langen LAN-Partys nicht nur sprachlos auf ihre Computerbildschirme, wie oft von Unwissenden vermutet
wird: Die Teilnehmer sind gesellig, gesprächig und tragen neuerdings zwischen den Netzwerkspielen auch Pokerturniere aus - offline, mit
„echten“ Karten und Chips.  � Foto: Ziesecke

Mancher Widrigkeit zum Trotz
TS bleibt ihrem Radtouren-Programm treu, auch wenn die Vorfahrer verhindert sind

OBER-RODEN �  Das „Stadtra-
deln“ ist als Wettbewerb vor-
bei, doch der Ansporn bleibt
bestehen. Die Turnerschaft
bietet seit einiger Zeit sonn-
tags in der berühmten Herr-
gottsfrühe, um 9.30 Uhr, Rad-
touren an. Und wer sich frei-
willig aus dem Bett quält,
darf sich auf wunderbar vor-
bereitete Touren in der Um-
gebung freuen, die zudem er-
möglichen, bis zum Nachmit-
tag wieder zuhause zu sein
fürs Familien-Sonntagspro-
gramm.

„Radeln mit Thomas und
Mike“ hieß die Tourenreihe
ursprünglich und sollte ein-
mal monatlich am TS-Sport-
platz starten, doch dann kam
alles anders: Thomas Wei-
land, stellvertretender Vorsit-
zender der TS Ober-Roden,
brach sich im April ein Bein
und fiel aus; und Michael Got-
ta verabschiedete sich von
seinem Fahrradgeschäft mit
allem Umzugsstress und so
weiter.

Doch jetzt ist zumindest er
wieder voll einsetzbar und

am Sonntag ging’s um 9.30
Uhr quer durchs Breidert
Richtung Babenhausen und
Langstadt. Alles in allem rund
40 Kilometer, also gut mach-
bar – auch für die beiden Neu-
en, die sich nach der Ab-
schlussveranstaltung des
„Stadtradelns“ entschlossen
hatten, diese Gemeinschaft
weiter zu pflegen.

Gut betreut sind sie dabei
allemal: Mike Gotta hat als
ehemaliger Fahrradhändler
die notwendige Erste Hilfe
fürs Rad dabei, und Holger

Schneider als DRK-Sanitäter
das Erste-Hilfe-Mini-Set für
die Radler. Ebenfalls fast im-
mer dabei ist Udo Bauer, ein
„Mann der ersten Stunde“
des TS-Radelns, mit viel Er-
fahrung in der Rödermärker
Umgebung.

Ein weiterer Tipp: immer
donnerstags um 10 Uhr star-
ten die „Ferien-Radler“, die
Seniorensportgruppe der TS,
zu ihrer wöchentlichen Run-
de. Weitere Termine:
www.turnerschaft-ober-ro-
den.de. � chz

Unter der Leitung von Mike Gotta nahmen acht Radler am TS-Sportplatz die Fahrt über eine rund 40 Ki-
lometer lange Strecke durch die Sommerlandschaft auf. � Foto: Ziesecke

WIR GRATULIEREN
OBER-RODEN

Ana Simic, Tulpenstraße 6,
zum 77. Geburtstag.

90. oder 100. Geburtstag?, Dia-
mantene Hochzeit? 40 Jahre in
der gleichen Firma? Wenn Sie
oder Ihre Angehörigen ein beson-
ders Fest haben, teilen Sie es uns
doch mit: �  06106 3046, E-Mail:
red.rodgau@op-online.de

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN

Film des Monats: „The Lady in
the Van“, Neue Lichtspiele
Urberach, 20 Uhr.
Sommergarten Turnerschaft
Ober-Roden, 17 Uhr.
Biergarten beim FC Germania
Ober-Roden, 17 Uhr.
Feierabendradtour, Skiclub
Rodgau, Parkplatz des Hotels
„Jägerhof“ Urberach, Ecke
Mühlengrund/Rodaustraße,
18.30 Uhr.
Dienstagstreff Katholische Frau-
engemeinschaft Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus,
Traminer Straße 8, 20 Uhr.
Gemütliches Beisammensein,
Kirchenchor Cäcilia, Restaurant
„Zagreb“ in der Halle Urber-
ach, 17 Uhr.
Seniorentreff Ober-Roden im
alten Feuerwehrhaus: flotte
Kartenrunde ab 13.30 Uhr.
Skatabend Skatabteilung Hun-
declub Waldacker, Clubhaus
Am Eulerweg, 19.30 Uhr.
Seniorenberatung im Rathaus
Ober-Roden (�  06074 911-
350): Montag bis Donnerstag
8 bis 12 Uhr, Mittwoch 14 bis
18 Uhr.
Senioren- und Sozialberatung
im „SchillerHaus“ Urberach,
9 bis 13 Uhr.

FREIZEIT

Büchereien Rödermark: 10 - 12
15 - 19 Uhr, Bücherturm,
Ober-Roden.
Das Kinoprogramm und Hin-
weise auf Veranstaltungen in
der Region finden Sie auf der
Seite „Freizeit-Tipps“.

Komödie ist der
Film des Monats

URBERACH �  Eine französi-
sche Komödie mit liebens-
werten Charakteren und fei-
nem Humor zeigen die Neu-
en Lichtspiele als Film des
Monats im August: In „Nur
Fliegen ist schöner“ geht es
um einen Mann, der das Ka-
jakfahren für sich entdeckt.
Bruno Podalydès spielt nicht
nur die Hauptrolle, sondern
zeichnet auch für die Regie
und das Drehbuch verant-
wortlich. Gezeigt wird der
Film wie immer an den ers-
ten beiden Dienstagen im
Monat (2./9.) ab 20 Uhr. � lö

Heute Picknick für
SCR-Radfahrer

RÖDERMARK �  Ein Picknick
beschließt heute Abend die
Radtour des Skiclubs Rodgau
(SCR). Die Teilnehmer treffen
sich um 18.30 Uhr am Hotel
„Jägerhof“ in der Rodaustra-
ße. Karlheinz Raab führt die
gemütlich Feierabendrunde
an. � lö

Germania-Biergarten
wird Dauereinrichtung

Verein bewirtet Gäste von Mai bis September fast ohne Pause
OBER-RODEN �  Am 1.Mai hat
der FC Germania seinen Bier-
garten eröffnet. Seit fast drei
Monaten gibt’s hier täglich
außer Montag immer ab 17
Uhr leckere Kleinigkeiten, Ta-
gesgerichte und frisch Ge-
grilltes, kühle Getränke, ei-
nen luftigen Garten und für
den Witterungsnotfall auch
eine überdachte Terrasse.

Die vielen Dienste an sechs
Abenden die Woche werden
vom Vorstand und von den
Abteilungen übernommen,
meist nach Plan, bei Engpäs-
sen auch auf Zuruf. Der Vor-
stand, am Sonntag durch
Ewald Delp und Volkmar
Fenkl vertreten, zeigt sich
recht zufrieden mit diesem

Sommer – auch wenn das
Wetter die Organisatoren oft
geärgert hat. „Aber im Notfall
kommen die Leute alle hier
unters Vordach gerutscht, das
passt schon“, sagt Delp.

Immer gleich ist die geselli-
ge Atmosphäre, immer wech-
selnd die Speisekarte: beson-
dere Angebote wie Garnelen-
Abende, Salatbar oder Stram-
mer Max. Die „Soma“-Fußbal-
ler lockten neulich mit ei-
nem Kessel voller Gulasch.
Zum täglichen Getränkean-
gebot gehört Orwischer Äp-
pelwoi von Lotz & Lang.

Neben Vereinsmitgliedern
und hungrigen Ober-Rödern
kommen auch immer wieder
mal Fremde her, ganze Rad-

gruppen, die hier eine Ein-
kehr einlegen und sich über
einen offenen Biergarten
freuen. Und es kommen
Nachbarn, die sich ihr Essen
im eigenen „Dippe“ mit nach
Hause mitnehmen, froh darü-
ber, nicht kochen zu müssen.

Noch steht dieses Angebot,
auch wenn’s draußen mal
stürmt und donnert, täglich
von 17 bis 22 Uhr, dann ist
wie in anderen Sommergär-
ten der Nachbarn zuliebe
Zapfenstreich. Der Biergarten
schließt am Wochenende 6.
und 7.August, an dem sonn-
tags der Line-Dance-Früh-
schoppen den Germania-Gar-
ten wieder zum großen Tanz-
boden macht. � chz

Nicht immer war das Wetter so biergartengerecht wie am Sonntagabend beim FC Germania Ober-Ro-
den, wo täglich außer montags Gäste bis 22 Uhr gerne gesehen sind.  � Foto: Ziesecke


